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Nubernial- Verlautbarungen.
Z. 609. ( ,) " N r . 9993.

K u n d m a ch u n g
übe r die V e r f t e l g e r u n ^ v o n U r b a r i e n
des k. k. R e n t a m t e s Schwaz . — Am
9. Jun i b. I . Vormittags 9 Uhr werdn m
Folge hoher Hofkamme>»Prasidlal'Wcror0nung
vom 24. November u. I . / N r . 6978—^. ?.,
womt die Herabsetzung dks bel der früheien
Verstelgerung laul Edictes vom zg. Ju l i i35Ü
festgesetzten Ausrufsplelses um den b.deutenden
Betrag von wettern zehn Prozenten bewilliget
rvmde, m der Kan.lei des k. k. RentamleS
<dchwaz, mtt Vorb th ' l t d»r hierortlgen Ratlsi
katwn,, rm W.ge der öffentkcben Nt>steige ung
zum Verkaufe ousgcbolcn werden: 1. Das
i " ' " SlaaisdomälNl^onde gehörige Urbar
^reundsberg, dcssm Erlrag m jäyllichm G'uno-,
^asserfall.' und Necog'ltlonbzlll'cn pr. zott f i .
lÄ/chrr. V3. N ^ E. M . , an Waschen pr.
29ft. 12kr., u^^ ^^ ^^^ vcranterllchen urbars,
maßl^en i.audemial- und Tc.fdezügcn nach dcm
^ h " a p " « e n Durchschalle pr. 126 si. 28'/^ kr.
W . W . E . M . bcnchl, .m ^us.ufspreile von
bä3i ft. ä5 kr. W . W, C .M. — r i e ordinäre
Dcm.^calst.uer zu '«chs Tcrm.ncn bet'ägt Z - f i .
^ k r . W . N . E . M . ^ U.D.c zum Rlkg.ons'
solide gehorlge «rsse und z^eue Ben-sizlalen-
st.l ung 'N ^Ul 'dl , ,mt den ,äh,llchen Grund,
zmsen pr. i l I ft- o k'. W . B>. ^ ^ , dann
dtr '<audcmlal̂  unl) T^ezüge .,„ zeh.uahrlgc,,
Durchschn^iie pr, ^ f i . ^^'/z l r . W . W E. M ,
'm Ausrufbprrlse pr. i ^ iÜ f t W . V). ^ ^
— D»e o^dmäre DomlN>calstcutr ^ l ,cchs
Terminen betragt .6 ft. 2^/4 kr. und o.e jähr.
liche Gegennehmulig an d>e Zel siten 6 ss. , 7 ' ,
kr. W . W . C. M . — Dle wsenlllchcn B ^
dmgungen, unter welchen die obigen Urbaren
vt'außert wr'den, sind folgende: — z. Zum
A n k a u f e w i r d J e d e r m a n n zugelassen, der h e r «

landcl Dcmimcaüel.tesi zu crwelbcn bercchtl-
gei : , 1 ; und w.,0 bmcrkt, daß kaufslu,Nge
G^melnden sich ''vrher dazu 5?,-. ftolltifichen Con»
sens j l , erwirken haben. — 2. Wer an der Verfiel-
ge U"g 3he,l neymen rvlll, hat als Eaution den
zehnten Hhcll des Ausrufsprcises an die Ver-
^e^crlingsccmmlssion entweder bar, oder in
öffentlichen, auf Mctaümünze und auf d,n
Ueberbringer lautenden Staatlpaviercn nach
lhrem curslnaßigcn Werthe zu erlegen, oder eine
auf oi.sen B.trag lautende, von der k. k. Kam-
merplocuramr g'prüfte und ale bewährt be-
stat'gte SlcherstellUl ^surkunde beizubringen.—
Wer für e nen Dul ten ein Anbol machen wil l ,
lst ue'bu^des', die Vollmacht s.,nes Ecmmltten^
ten der Verstci^e«ung5 - Commission schriftlich
vor d m Protvcollsabschlussc zu übergeben. —
5. Jene KaufslustigiN, welche wegen großer
Entfernung oder wegen anderer Ursachen del
der Licitatlon nicht erscheinen können, oder mcht
öffentlich llcitiren wolle»'/ können vor oder auch
während der Llcitallonsverhandlung schriftlich
velsiegclte Offerte einftlden, oder der Üiclt««
nolibcommission übergeben. — Diese Offerte
müss naber: 3. das der Versteigerung ausae»
»ctzte Object, für welches e n Anbot gemacht
w l d , sowleesim Verst.igerungbedlcte angege»
den ,st, mlt Hinireisung auf dle zur Ve.steige-
rung dcssclben f.st^eseyte Ze>t, nämlich T a g ,
Mvnat und Jahr , gchöng bezelchnrn, und die
Snmmc in W . W . E. M . , welche füc d.eses
Object geboten ^,^h^ j , ^ cincm einzlgcn, zugleich
nut Zlffe'n und du ch Worle auszudlückcndcn
Betrag bestimmt angeben, indm Offerle, wel-
che nicht genau hiernach verfaßt sind, mcht
werden berüclsicht'gct n?e,reli. — t». 3s muß
darin ausdrücll ch tnthalten scyn, daß sich der
Offerent allen ftne^ 5'citatiol sbed,s,gnisscn
unierwilfeli wolle, wclcke ln dem ?llltat»onspro-
tocolle oufge^rmmen sind, urd vor d<m Be-
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ginne der Versteigerung vorgelesen werden. —
o DaS Offert muß mit dem zehnp<rzmtlgen
Vadium dls Ausrufspreises belegt seyn, wel-
ches im baren Gelde oder m annehmbaren und
haftungsfreien öffentlichen Obl.gat.onen nach
ihrem Curse berechnet, oder m einem von der
k. k. Kammerprocura-ur geprüften, und nach
§§. 23« und ,374 oeS allgemeinen burger.
Gesetzbuches annehmbar erklärten S.cherst.l.
l«n sacte zu bestehen hat, und <^ mtt dem
Tauf- und Familiennamen des Offerenten,
dann dem Stande und Wohnorte desselben
unterfertiget sepn. — Die versiegelten Offerte
werden nach abgeschlossener mündlicher Llctta-
ticn eröffnet werden. Ueberstelgt derm cmem
derlei Offerte gemachte Anbot den bnder mund«
lichen Vers te i fung erzielten Be'ibot, so wird
der Offerent sogleich als bestbieter in das L-cl»
tationsprotocoll emgetragen und hiernach be»
handelt rverdm. — Soll le ein schriftlchls Of«
fert denselben Betrag ausdrücken, welcher bei
der mündlichen Virsi igerung als Bestbot er.
zielt wurde, so wird d.m mündlichen Bestbie'er
ver Vorzug emge>aumt we'den. — Wofern
jedoch mehrere schriftliche Offerle auf den ül«"
chen Betrag lauten, wird sogleich von der l lc i-
tationscommUsion durch das Los entschieden
werden, wilcher Offercnt ala Bestbiele« zu be«
trachten sey. — ä- Die bar erlegte oder sicher
gestellte Caution wird, m so fern der Melstbie«
ccr vom Kaufe zurücktreten sollte, gä ^ol-ari-
um eingezogen; außerdem aber wlrd die vom
Meistbltter bar erlegte Caution auf Abschlag der
«^gegangenen Zahlllngsverbmdlichkelt zurua
behalten, den übrigen ^.citanten hmgcgen gleich
nach Abschluß der Verstelgerungsverhandlung
zurückgestellt werden. — 5. D<r Kaufer tritt
erst m't dem nachten Staats^erwaltungs.Jahre
iga2/ ^ h ^ uollen Genuß der Dominicalren«
ten, und es wi 'd de< gan^e Genuß für das lau-
fende Staatst>irwaltungs«Iahr von dem verkau-
fenden Aerar vorbehalten; wogegen abe« auch
der Käufer den Kaufschilllng er« mit , . Novem-
ber i8ä2 angefangm mit fünf Procent zu ver,
zilisen hat, und ihm, in so fern er d " erste zu
dem oben erwFhnien Zettpuncte falllge Rau^
schillingshälfte früher erlegt, die fünfprocentl«
gen Zm^en davon bis zum l . November i g ^ ,
zu Outen gereckter werden; den Re^ kann der
K^ l f . r aegen dcm, daß er ibn auf den ver-
kauften Domlmcalrenten «« erster Priorität hy'
poth^kallsch veisich^rl, lmd mit jah>l,chen Füs,f
von Hui'dert in W . W . 3. M . 'u halhjäh"-
gen Nalen v rzlnsl t , in fünf gl lchcn Jahres-
raten, vom t, Ncrember i,33Z an,, abusg-n, —

6. Vom Tage der Uebergabe und respective
vom Tage an , wo sem Genußrecht gerechnet
w»rd, übernimmt der Käufer auch alle auf dem
gekauften Gegenstande haftenden, wie immer
genannten Lasten und Obliegenheiten, ohne
Rücksicht auf die Zeit der Entstehung derselben.
-» 7. Die Stampllgebühr zu einem Pa»e der
über dtn Kauf auszufertigenden Vertragsur-
kundcn, dann die Taxgebühren und sonstigen
Auslagm, welche aus dem bezüglichen Kaufs»
acte und der Veränderung des Bsitzes der
Realität nach den bestehenden Vorschriften sich
erg<ben,hat der Käufer aus Eigenem zu be»
streuen. — Uebr,gens können die weltern Be-
dmgungen, dann die We»thsanschlage und Ur»
banen in dcr Kanzle des t. k. Rentamtes zu
Schwaz während den gewöhnlichen Amlsstun,
den emgesehen rrerden. — Innsbruck den 2 I .
März 16^2. — Von der f. k. Staatsgüter»
Veräußeruligs Provlnzial.<3ommission für T i -
rol und Vorarlberg.

Joseph D i a l e r ,
k. k. Gub. und Präsidial-Secrltar.

I . 598. (3) Nr. 8875/1159Q

Nachricht
von dem k, k. böhmischen öandcsgubernium. —
Zu der Doctor Alois Klar'schen Künstlerstiftung
von jährlichen 300 fl. C. M . wird der Concurs
ausgeschrieben. — Die vom Doctor Alois Klar,
k. k. Professor an der Präger Universität, unterm
, . Jänner 1833 errichtete Künstlerstiftung, mit
demGenusse jahrlicher 300 fl. C.M-, ist nach Ema-
nuel Max in Erledigung gelangt. — Zu die-
ser Stiftung sind Künstler, nämlich Maler und
Bildhauer berufen: 2) welche Böhmen zum
Vaterlande haben, bei deren Abgang jene aus
den übrigen Ländern des österreichischen Staa-
tes; — K) die unbescholtenen Wandels und
guten Nufcs sind, und — c) ihre vorzüglichen
Talente und Anlagen zur schönen Kunst und
ihre entschiedene Vorliebe zu derselben als an-
gehende bildende Künstler durch mehrere, nach
dem unbefangenen Urtheile anerkannt rechtschaf-
fener und bewährter Kunstverständiger, gelun-
gene Proben und Kunstleistungen lvon bloß
mechanischen ist hier keineswegs die Rede) vor-
theilhaft vargcthan und erwiesen haben, und
welche ä) eifrigst beflissen sind, chre Ideale oer
Kunst mit den vorzüglichsten Meisterwerken der
Bor - und Mitzeit vergleichend, zusammenzu-
halten, zu studieren, sich zur Vervollkommnung
aufzuschwingen, und in ihren Leistungen mit Er-
folg zu veraugenschenüichen; überhaupt durch
?m sinniges Anschauen und Studium vollende
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ter Meisterwerke sich und ihren Kunstdarstcllun«
gen die möglichst höchste Vollkommenheit zu er-
streben. — e) Der Genuß der Stiftung dauert
durch zwei Jahre, und kann bei vorzüglich gu-
ten, durch öffentlich gegebene Proben ausge-
zeichneten Talenten und gemachten Fortschritten
auch durch 3 Jahre bewilligt werden. Die Ver-
längerung ist für diesen Fall eben so wie die er-
ste Verleihung bei dem Präscntator anzusuchen,
nur entfällt für diesen Fall die Beibringung der
später angedeuteten zwei Preiszeichnungen. —
i) Die Obliegenheit des Stift l ings ist keine an-
dere, als die'ihm die Liebe zur Kunst von selbst
zur Pflicht macht, nämlich, daß er wenigstens
zwei Drittheile der anberaumten Zelt in I t a -
lien, insbesondere in Nom, einzig der Kunst le-
be, und bel dem Austritte aus der Stiftung die
Kirche seines Tauf- oder letzten hicrländigen
Wohnortes (wenn er in Böhmen nicht geboren
wäre) sogleich mit einem Producte seiner Kunst,
einem Gemälde, einer Statue u. d. g. auf eine
der Kunst, der Kirche, dem Vaterlande und sci-
« r für die M i t - und Nachwelt würdige Artbe-
Venke. — ß) Wird der Stiftungsgenuß einem
Künstler noch ein drittes Jahr eingeräumt, so
muß er die hier ausgesprochene Verpflichtung
gegen die betreffende Kirche schon während die-
sem dritten Jahre unter den sonst zu gewärti-
genden Folgen erfüllen. — l>) Der Concurs
fär diese Stiftung wird auf ein Jahr , nämlich
bis zum 1. April 1843 ausgeschrieben, und die
sich hierum bewerben wollenden Künstler werden
aufgefordert, zwei Preiäaufgadcn nach eigener
Erfindung zu liesern, von denen die Eine aus
«inem in Oel gemalten oder in Stein und Thon
geformten Rilde mit wenigstens einer oder zwei
Menschengestalten m etwas verklemertcm Maß-
stabe, und die andere in einer Zeichnung von
mehreren Menschengestalten zu bestehen hätte
deren Darstellung aus den heiligen Schriften
alten und neuen Bundes, den Legenden der
Heiligen, der Geschichte überhaupt und jener
des Vaterlandes insbesondere zu nehmen seyn
wird. — Diese beiden Preisarbeiten sind bis
zum 1. April 1843 portofrei bei dem dermaligen
Btiftungspräsenrator Herrn Paul Alois Klar
k. k, Krciscommissär in Prag N. C 13 — 3 ^
gegen Empfangsbescheinigung zu überreichen. - ^
Dic über Ernennung des Hrn. Prasentators zu
erfolgende Verleihung der Stiftung wird hierauf
nachdem §. 6des Stiftdriefes öffentlich bekannt
gemacht werden. — Prag am 23. März 1842.

Pete r T u s c h n e r /
k k Glchernia! - Secrets.

Nreisämtliche Verlautbarungen.
I . 611. (2) Nr. 6528.

K u n d m a c h u n g .
Die hohe k. k. Landesstelle hat mit De-

cret vom 17. v. M . , Z. 6403, die Herstel-
lung des theilweise abgeschlossenen, dann Aus-
besserung und Ausschieferung des nachbestehen-
den alten Pflasters an den beiden Ufern des
Laibachflusses durch die Stadt und im Durch-
stiche am Baron Codelli'schen Grunde, in dem
richtig gestellten Betrag? pr. 1246 f l . 49 kr.
im Bersteigerungswege bewilligt. — Diese
Versteigerung wlrd bei diesem Kreisamte am
10. Mai d. I . in den vormittägigen AmtK-
stunden Statt f inden, wozu die Uttternehmungs-
lustigen zu erscheinen mit dem Beisatze eingela-
den werden, daß die bezügliche Detail-Beschrei-
bung hicramts eingesehen werden könne. —
K. K, Kreisamt Laibach am 2 1 . April 1642.

KtaNt. unv lanvrechtliche ^erlautba runden.
Z. 604. (3) Nr. 2123.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Kram wird dem Johann Scheme mittelst ge-
genwärtigen Edictes bekannt gegeben, daß daS
in der Rechtssache deö Michael Lampitsch, Klä-
gers, gegen ihn Johann Scheme, Geklagten,
wegen Zahlung 22 f l . 30 kr. C. M . , am 7.
Jänner 1642 geschöpfte Urtheil dem hierorti-
gen Advocate« Or. Match. Kautschitsch, wel-
cher demselben auf seme Gefahr und Kosten als
Curator aufgestellt wurde, mit der Rechtswir-
kung zugestellt worden sey, als wenn e6 zu sei-
nen eigenen Handen zugestellt worden wäre. —
Dieses wird dem unbekannt wo befindlichen Jo-
hann Scheme zu dem Ende kund gemacht, da-
mit er allenfalls selbst erscheinen, oder dem ihm
aufgestellten Curator, Dr. Matth. Kautschitsch,
Rechlsbchelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im vorgeschriebenen Wege einzuschreiten
wissen möge, als sonst er sich die aus seiner
Verabsaumung entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben wird. — Laibach den 12. April-
1842. ^

Aemtllche Verlautbarungen
I . 617. (2)

L i c i t a t i o n s - Kundmachung,
Bei dem löbl. k. k. Bezirks-Commijsa-

riate zu Gurkfeld werden am 12. Mai d. I .
in den vormittägigen Amtsstunden folgende
Material -?ieferimaen undBauhersteUungen füs
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den Navigations-Treppelweg am Savestrome
au den Mindestfordernden hintangegeben wer-
den, als: 1. Die Beistcllung des Beschotte-

rungs-Materials von Radna bis Franco,
und zwar 34 ' / , Cubikklafter, im Ausrufspreise
pr - 187 st. 55 kr.

2.- Die Verlängerung der Seitenflügel am
Durchlaß unter Ruckenstein, im Ausrufs-
preise pr. . . . . 32 si. 45 kr.

3. DieHerstellung einerTreppelwegs-Stützmauer
95 si. 3^ kr.

4. Die Reconstruction der Treppelwegsdrü'cke
bei Mäusgrüden und der anstoßenden Stütz-
mauer, im Ausrufspreiftpr. 1909 fl. 6 kr.

5. 400 Stück Streifbaume sammt Stützen und
'"Anbindpfähle, im detto. pr. 351 fl. 20 kr.
6.'Nebstdem an neuem Schanzzeug: 1 Meß-

kette 10" lang; 1 Brechstange mit 15 Pf . ;
6 Krampen zu 6 P f . ; 6 Schaufeln zu 3
P f . ; 5 mittlere Hammer zu 6 P f . ; 2 kleine

^iaurerhämmer zu 2 Pf . ; 4 Mazollen zu
" 5 Pf . ; 6 mittlere Steinbohrer zu 7 P f . ;

6 größere dto. zu 16 Pf . ; 6 große Stein-
keile zu 15 P f . ; 2 kleinere Keile zu 4 P f . ;
4 kleine Hackeln zu 1 V̂  P f . ; 6 Radeltruhen,
1 Zugsage und 1 Zugseil 30° lang, 3
Pfd. schwer im Gewichte, im Ausrufspreise

pr. . . . . . . 131 fl. 16 kr.
— Die Abstcigerung wird objectenweise, die
Schanzzeug-Lieferung aber insgesammt abgehal-
ten werden. Zur Grundlage dieser Verhand-
lung werden die bekannten Versteigerungs - und
Baubcdingnlffe angenommen , vor der Verstei-
gerung aber können die nähern ilieferungs-
Bedingnisse, Baubeschreibungen und Pläne bei
dcm k. k. Navigationsvau-Assistenten zu Gurk-
feld eingesehen werden. Jeder Unternehmungs-
lustige wi rd , wie gewöhnlich, vor der Licita-
tion 5 A des Ausrufspreises als Vadium zu
erlegen. Ersteher eines Objectes aber solches
bis auf 10 ^ des Erstehungspreifes zu ergän-
zen haben. — Offerte werden, jedochnur vor
Beginn der Limitation angenommen, sobald sie
vsrschriftmä'ßia. eingerichtet, aufclussenma'ßigen
Stä'mpel geschrieben und mit dem Beweise des
erlegten 5^Vadiums versehen seyn werden, doch
muß die genaue Kenntniß des Bauobjectes und
der Anbot für dasselbe mit Ziffern und Buch-
staben deutlich ausgedrückt seyn. — Dieses
wird in Folge Verordnung der lobt. k. k Lan-
des-Baudirection zu Laibach vom 31. v. M . ,
Zahl 820, für,alle Unternehmungslustigen ein-
ladend kund gegeben. — K- K. Navigations-
Baudistrict Gurkfeld den 14. April 1642.

Z. 623. (2) Nr. 56.

M i n u e n d o - L i c i t a t i o n .

Zur Uederlassung der Aoaptirungsarbeiten,
welche zum Behufe der Erweiterung der Cata-
stral-Mappcn-Archivs-Localitäten im ständischen
Rcdoutengebäudc zu Laibach auszuführen, und

an Maurerarbeit auf . . 50 st. 19 kr.
„ Maurermateriale auf . 87 „ 52 „
" Steinmetzarbeit „ . 157 „ 20 „
„ Zimmermannsarbeit auf 48 „ 38 „
„ Tischlerarbeit auf . . 52 „ —. „
,. Echlosserarbeit,. . . 323 „ 20 „
,. Glastrarbeit auf . . 21 ,. 24 „
„ Anstreicherarbett auf . 23 „ — „
,f Zimmermaler auf . . 16 ., — ».

zusammen auf . . . 774 st. 53 kr.
veranschlagt sind, wird in Folge Decretes der
hohen krainisch - ständisch Verordneten - Stelle
cläo 18. April d. I , Z. I 6 l , eine Minucndo-
Limitation am 6. M a i d. I . Vormittags um 9
Uhr bei der gefertigten Inspection im Amtslo-
cale des k k. Bezirks-Commissariates der Um-
gebung Laibachs abgehalten werden, wozu man
alle Unternehmungslustigen mit dem Anhange
einladet, daß der Plan,, die Baudcviscn und die
Licitationödeding»nsse sowohl bei der Licitation,,
als auch früher eingesehen werden können. —
Inspection der kramisch - ständischen Realitäten
zu Laibach am 26., April 1842.

«^crmllchte ^eriautbarungrn.
3. 5g5. (Z) Nr. 282.

E d i c t .

Dasgefertlgtek k.Bezirksgericht macht bekannt:
Es habe üdes Ansuchen des Georg Wreiß von Kaier
<Ill pl-3^5. tt- Aplil l6^2, Z. 362, in die neuerli»
che Reassuminmg d<i mit Bescheide vom 3». Mälz
l. I . , Nr. 553, slstlnen, auf ^en 25. Apri l, 42.
Mai uno 24 Juni l. I . zur Veräußerung der Mal-
ldäus Padcrschen, zur Herrschaft Stein zub Ulb.
Nr. 2l» dicnsidalcn, auf »2,5 ft. ^o kr gerichtlich
geschätzten, zu Schwirzhach gelegenen Bkll^ßhube
bestimmten Tagsatzmigcn gewiNlget, und zu dem
Onoe den ia. Ma i , 9. Juni und »,. Jul i l. I .
Pormittagi van 9 bis >2 Uhr in Loco der Realität
mit demAnhange bestimmt, daß die zuverauher.nd?
Realität nur bei der dritten Felldietungstagsahung
unter dem Schähungswerthe hintangegeben wer,,
den würde.

SchäHungsprotocoll, Grundbuchsexttact und
Licitationsbedingnisse tonnen in d«n gewöhnlichen
Ämtsstunden hieramtö eingesehen werden.

K. K. BezirtSgericht ikeumalM am 6. Ilprij
lL42.
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Nubernial Verlautbarungen.
Z. 6 3 / . ( . ) N r . 0o43.

s u r r e n d e
des k. f. » l l v r . G u b e r n l u m s in i a , bach.
— Die künftige Abnahme dcr Grundbuchsta-
l t n in dem Klagenfurter und VUacher Krelse
in Karnten bitreffend. — Die hohe verenue
t . k. Hofkanzlei hat im Einverständnisse a»tt der
hohen k. k. oberssen Iustlzlielle nut hohem De-
crete vom ,5. Marz 18^2, Z. b l i i , d»< Aus-
dehnung der Gubermal- Eurr«nde vom 21. Ft«
bruar »635, Z. 29^6, womit eimge dishln
Nicht genannte G'unddubehandlungcn mit ei>
net vcrhaltlnßmäßlgln T^re belcgl wurden,
auch auf den Klagenfurlcr und Vlllacher K l els
Käcnt«ns angeordnet. — Diese Grundducds»
Handlungen sind nun: a) Die Gewahr- oder
Btsitzanschrelbung; d) die Pranutal 'on; Q) die
Superintabulaiio»! oderSupcrvranl.tc.llon; <i)
die Annotation; e) dic Abschrc»bin,g c»ner Par»
zeNe von der un Grundbuche be!':ehe»iden Ru«
brik; l ) dle Zuschre»bung derselben zu cmer
andern schon bestehenden Nubr.k; ^) dle Innc,
legung derselben oder eines sonstigen noch nicht
grundbücherlichen Köpers, m das Grundbuch,
mittelst Eröffnung einer neuen Rubrik; Ii) d>e
Eintragung der Urkunden in das Grundbuch;
i ) die Erthtllung drr Abschuften vcl^ den eine
getragenen Urkunden; k) das Nachschlagen des
Grundbuches; I)diegrundbücherllcben Ber,chts,
oder Amtsermnerungen; in) d«e Ausfertigung
der Gewahrbricfe; n) d,e Zustellung der Grund-
buchsacte an die Pa«tei. — Dle Taren, wel«
che von einigen dieser Grundbuchshandlungcn
von nun an abgenommen werden dürfen, sint)
folgende: 26 «) , K)> e), 6), f> «nd ^) wird
die Abnahme emer Taxe von 7 ' / , Kreuzer bc,
willlget; 2a 0) »st d,e Abschreibung emer
Schuld oder emcs andern oneris in dem Pa-
tente vom 24. Ju l i 1772 nnt ,2 Kreuzer ta,
r,rt. I n dieser Abschreibung ist die aä e) er.
wahr.te Abschreibung einer Parzelle begriffen,
und es »st von nun an für dieselbe, so wie für
d,e Abschreibung einer Schuld oder eines an-
dern onoi-ik e,ne Tase von 3 Kreuzer abzu-
nehmen; 26 k) für die E'Ntragunz der Ur-
kund« in das Grundbuch ist keine Scbreibge,
bühr abzunehmen; :«ä i) wird eine Schreib«
gebühr von , Kreuze für die Seite festgesetzt-
2a k^ul id 1) findet dle Abnahme einer Taxe
nicht Stat t , well 0,ese Gru^dbuchbhandlun qen
zu den Obliegenheiten der Herrschaften gehören
Übrigens Jedermann zur Beseitigung von
Rechtsgefahrdnngen die Einsichtsnahme des

Grundbuches zu verlangen berechtiget »ss; ^
in) ,st nur dann eine AllSsciligungegebühr ab»
zunehmen, rve»m sie auf v llragmaßlgen. oder
gewöhnlichen SllpuicNlclun zwischen Grund-
obllgkclten und Unterlhalien nach ein<m fest-
gesetzten Bllrage beruhet; «6 n) werden die
Grundbuchsämler d>s Klagc^fu ter Kreises
cuf die b»eroll>ge Circular-Verordnung vom
l5 . Jänner 182^, Z. ^16/ res^o^ive auf das
hl)he Hoftcc,et vom > y. Ar r l l i«23, Z . ig36
<Iuft,z-^,sctzsamlnlung), drc Grundbuchsamter
des Vlllachcr Kreises aber auf die Gubernial»
<5urre„de vom 25. Ju l i l 6 ^ 3 , Z. 9 6 1 ^ , und
vom i5 . Jänner ,62/», 3. 416, hingewiesen.
— Indem nu„ dlcse Gebühren < Abnahme für
die Folge festgesetzt w>rd, werden gleichzeitig
d«e im§. ,o des für die Provinz Karrten evfioffe»
nen Grundbuch^epattntes i'cm2^.. Ju l i 5772
lnthaltcncn Gebühren aus nachstehende B lNa-
ge rceujlrt: — l . Fül d»e Vormerkung einer
Schuld oder cines a,idcrn liueli.<j 7^/ Kreu-
zer; — 2 für derlei Akschre bung oder Exta«
bulirung, wie bereits »ä «) eiwa'hnt wurde
2 Kreuzer; — I . für c,nen Grundbuchser!
tract über die vorgemerkten «noi-2 oder An»
schreibung 7' / , Kreuzer. — Sämmtliche Tax,
gebührn haden in s. M . entrichtet zu werden,
und haben diese Verfügungen mit der gegen»
wältigen Kundmachung sogleich in Wirksam-
kell zu treten. — kalbach am 8. Apri l 1842.

Joseph Freiherr v. Weingarten,
Landes - Gouverneur.

C a r l G r a f zu W c l s p e r g , R a i t e n a u
l,nd P r i m ö r , Wice-Präsident.

J o h a n n F r e i h e r r 0. S c h l o l ß n i g g ,
k. k. Gublrlnalrath.

Z. 628. Nr< 9«53.
V e r l a u t b a r u n g

über V e r ä n d e r u n g e n , n den au 65
schl ießend cn P r i v i l e g , e n. — Dies. k.
allgemeine Hofk^.nmev Hot nachstehende Priv,«
lcgien zu v ' l inqcrn befunden: — Für daß 3.
Jahr, de«! rem Georg Bauherr am i u . Hor,
nung lbäo verliehene 2jahr,ge Prwil lg'um
auf die Erzeugung der Gallerte. — Für das
6. Jahr, das dem Carl 3. Wellheim «m 3.
Hornung iL57 verl'ehene 3jahr»ge u^d auf
das zwe»tc Jahr verlängerte Privilegium auf
d,e Elfindulig U'd Ve'besserulig ln dev. E - M .
gung der Graphit-St'f le. — Für das N Jahr,,
das dem Alols Reihe am n-. Hori-u^y ^ y ^
vell'chtne P.lvilcgmm ouf eine NorheMmmA
l«r Sftlnnmasi!y,ncn ulU der BestimdchzUbderF-

(Ẑ  Amts-Blatt Nr. 52. d. 30. April 1342.
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sclben. — Für das 3. Jahr, das dcm Wilhelm
Altlechncr am 10. Hurnung i6äo veillehene
2jährige Privilegium auf die Erfindung glac>r-
terGummiclastlckbander, inder E>genschast„nes
Verbessenlngspnmleglums, und zwar bezüglich
dcr Vorvernlung zum Verweben der Faden
durch den Ucbeczug oder Anstrich. — Für
dcS 2. Jahr das an Johann Nexomuk und an
Can?!dus ^.lharz am 28. Jänner v. I . v«r.
lichene und von r»esen an Rosalle und Katha»
»«na Vllharz abgetretene Privilegium auf die
Erfindung/ mittelst Dampf Selfe zu erzeugen.
^ . Für tas 5. Jahr, das dem Friedrich Hart«
mann Edlcn 0. Franzenschuld am Z. Körnung
1636 für 2 Jahre verliehene und auf dle wei»
lere Dauer zweier Jahre veilangerte Pnvlle-
glum auf die Erfindung, eisetne Bettstellen und
Dluansgestelle aus hohlen sylmdern zu verfer»
ligen. -> Für das 4. und 5 Jahr, das dem
Jacob Scherrer am 9. Hornung 1639 r>erlle-
hcne Zjahrlge Privilegium auf die Erfindung
emer Ec?lorir.Nut»ricir- und Llnir«Masch>ne. —
Das am 2 I . Aorll 1L26 dem I ' l I nc^oa He-
rilt ^.ns)iu auf die Erfindung eilier hydrauli-
schen Preßmaschine verllchene i5jahrige Pr l . ' i -
l'glum wurde we^en Nlchtentrichtung der Ta»
xen aufgehoben. — Ferner wurde wegen M a n -
qcls der Neuheit in Gewäßheit des §.25 l i t .
^ . des a. h. Privileg,uwtsPatcnts v. H i .Marz
i332, das dem Franz Dechant ertheilte Pliv«5
lcgium r. ,7 , Junl i6/,o auf eme Vcrbcssc-
rung, d,e Dächer mit Schiefer zu dlckcn, für
erloschen erklärt. — Eidlich hat Mathias S i r ,
tame aus Belgien das Eigenthum des ihm un-
term 6- October ,6/»i verliehenen einjährigen
Privilegiums auf eme Erfindung und Verbes-
serung >n der Colisiruction der Schafwollspinn-
maschine, laut Cefsionsurkuude v. 17. Februar
l. I , an Carl Offermann, Besitzer der unter
der Firma Ioh . Heinrich Offcrmann bestehen»
den k. k. PNV. Flintuch-Fabrlkzu Brunn, abge.'
ireten. — Welches hlcmit in Folge a- H- ob»
angezogenen Privllegiumsvatents zur allgemel,
ncn Kenntniß gebracht wird. — Laibach am
17. April i6ä2.

C a r l X a v e r R a a b ,
k. k. Gub.-Sccretär.

Icnnllche ^erlautbapunZen
Z. 6t2. (1) Nr. 2590/XIl.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Bei der k. k. kraniischen Religionsfond-

herrschaft Landstraß im Neustadtler Kreise, ist
sine.provisorisch? Waldhü^ersstelle, mit wel-

cher eine Löhnung jahrlicher Einhundert fünf
und zwanzig Gulden, und ein Deputat jähr-
licher vier Klafter harten Brennholzes in dem
zu vertaxirenden Werthe 5 3 fi. M . M . pr.
Klafter verbunden ist, in Erledigung gekom-
men, zu oeren Wiederdesetzung der Concurs
bis 20. Ma i 1652 eröffnet wird. — Die Be-
werber um diese Stelle haben ihre gehörig
belegten Gesuche, worin sie sich über ihr Na-
tionale, Moralität, Körpersronsiitution, Kennt-
niß dcs Lesens und Schreibens, so wie der
krainischen Sprache und der Anfangsgründe
der Rechenkunst, dann über die etwa schon
geleisteten Dienste und erlangten Kenntnisse
im mindern Forstwesen legal auszuweisen ha-
bcn, an das k. k. Vcrwattungscmit der Re-
ligionsfondsherrschaft Landstraß im vorgeschrie-
benen Wcge innerhalb der Concursfrist zu
überreichen, und in diesem Vewerbungögesuche
auch anzuführen, ob und in wie ferne sie mit
den dermaligen Beamten des Bcrwaltungsam-
tes Landstraß verwandt oder verschwägert sind.
— Von der k. k. Camera! - Bezirks-Venval-
tuna, Neustadt! am 11. Apri l i8 ' i2 .

Z. 645. (1) ^ " " " " "
P f e r d e - A n k a u f .

Der Beschäl- und Nemontirungö-Posten
zu Sello nächst Laibach hat eine bestimmte Anzahl
vollkommen diensttauglicher Drag0,1er-Nemon-
ten, dann leichter Cavallerie-Ncmonten anzu-
kaufen. — Für die Dragoner-Rcmonten ist
der Marimalpreis mit 125 si., für die leich-
ten Cavallerie - Rcmonten mit 113 si. C. M .
festgesetzt. — Die Affcntirung wird im Locale
des Beschal-Postens zu Sello nächst Laibach
am 4. M a i d. I . angefangen an jedem M i t t -
woche von 10 bis 12 Uhr Vormittags vor-
genommen werden. — Die Liefcrungslustigcn
werden eingeladen, sich bei Zeiten mit ihren
Pferden dort Mzufindcn, weil die nach bewirk-
tem Ankaufe der bestimmten Zahl einlangen-
den Pferde nicht mehr berücksichtiget werden
können. — Vom k. k. Militärcommando für
Kram und Karnten. Laibach am 20. April 1842.

Z . 625. (,) N l . 44?
G d i c t.

Von dem k. t. Beziltt'gerichte Wavtenberg
rvild hiemit bekannt gegeben, daß über hierämt.
licde Requisition am ,9. Mai früh 9 Uhr bei tem
Laidachcr Versahamte folgende PupiNar-Gegen«
ssänoe gegen gleich bare Bezahlung licitaneo ver>
äuhert roelden werden: als » Thibet »Wickle?, »
schwarzes Thidetkleio, i aschfarbiges öl-oz ä e l ^ l e .
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Kl t ld , ein grünes (;!-ci5 60 ^nple-, und eln rothes
^l-o« <3l: ̂ i ip lL-Kle id, » weißes tamehlhaarenes
«leld mit gleichem Kragen, ein weih vapeureneS
Kleid, » Paar weiße Atlasschube, 1 Paar weiße
lange Atlashandschuhe, » weiße Dünntuch.Bayclle
l weißer Dünntuchschlcier, 1 schwarzer echter
Schleier, , weißes Dünntuch-Ehcmihet ^^^, ^
schwarzes Dünnluch - tZhemißet, welch' all« Klei.
tungsstücke wohl conservirt find.

Wartenberg am «4« April ,642.

3 . 6 2 9 . ( i ) g 2 i c ,. ^ ^ 5 6 .

Von dem k. k. vereinten Bezirksgerichte Gaa
und Kreulberg wild hiemit bekannt gemacht- Os
sey Lukaö Pantscdur, Hübler von Glogoviy als
Verschwender erklärt, ihm die freie Gcbahruna
semeS Vermögens abgenommen, und »hm eln
Kurator in der Person des Ignaz Toni,, von Glo«
gsvlh aufgestellt worden.

Egg am 22. März ,642.

Z. 526. (,) ^ . N , . 536.
G d , c t.

Von dem k. k. vereinten Bezirksgerichte Egg
und Krembclg wird bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen des Johann Schwarz, unter Ver.
tretung des Hrn. Dr. (Zrobalh, qcgen Ignaz Je»
retin von Ologovih, pcw. schuldiger 20 ft. s. 3?.
B , in ti« executive Ieilbictung der dem Letzter»
gehörigen, mit dem gerichtlichen Pfandrechte be«
legten Fadlnisse, nämlich: 2 Kühe. 2 Ochsen,
4 Schweine. 1 6ntr. Spinnhaar, , Kalesche, ei.
nes Wagcrls und einer Getreidemühle, in einem
gerichtlich erhobenen Gesammtwcrthc von 1,» f l .
20 kr. ge^Migct, und zu deren Vornahme die
^agsahung auf bcn .2. M a i , 6. und 20 Jun i
.U42 . jedeSmal Vormittags 9 Uhr im Orte Gla.
gov.h m.t dem Beisätze angeordnet werden, dah
d,e Fahrnisse, falls sie be, der ersten oder »wetten
Fellbletungslagsahunq nicht um odrr über den
Schähungswelth an Mann gebracht werde», bei
der dritten auch unter " m Schähungswcrthe wer.
den hintangegcbcn wcrd>n.

^ ° " ' " L ° l c . ^ ^ ' ^
Ben dem k. k. vereinten Bezirksgerichte Eaa

und Kreutdrrg wird de,n unbekannt wo befind,
lichen. Thomas Tschessen und desscn aNfäNige^
ebenfalls unbekannten Erben hicmit b»kannt qe«
macht: Eä hade Joseph Nranker durch H ln . Dr
Zwayer unterm ,2. d, M - . Z. 761, tie^lage auf
Berjäbrt- u»d Erloschenertlärung der für Thomas
tschessen auf sci»,er dem Graf Lamberg'schen (5^.
" " U " t e 5ud Nects. Nr. 5o dienstbaren halben
Kaufrechtshub^u Ternava, aus dem Schuldbriefe
vom ^ März l792 ps. .«c>f! ; aus dem Schuld,
brise 6^0. und intab.. l8 . November , 7 ^ «.
»no ft. rheinisch; aus dem Schuldbriefe <Vu ^
Mtab. .. December .ü«o pr. 6« ft., „nd , ^
te»n Schü,!tds,:tfc vom 2o,, mlad. 5.. März »U02

pr. Ho fi. intab. Forecrungen angebracht und
um richterliche Hilfe gedelen, worüber die Ver.
hantlungstogsatzung auf den ,5. Ju l i ,642, Vor-
mittag 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet w u l .
de. Da der Aufenthalt des Geklagten und seiner
anfälligen Erben diesem Gerichte unbekannt ist,
und sie vielleicht aus den t. t- Orbländern adwe«
send sind, so hat man auf ihre Gefahr und Ka«
sten den Hrn . Dr.Leopold Baumgartcn, Hof- und
Gerichlsadvocaten ln Laibach, alH tZurator bestellt,
mit welchem die obbezogene Rechtssache gerichts.
»rdnungsmäßig verhandelt werden wird. Dessen
werden die Geklagten zu dem Ende erinnert, daß
sie entweder zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder dem aufgestellten Curator ihre Rechtsbehelfe
an die Hand zu geben, oder einen andern be-
vollmächtigten Sachwalter diesem Gerichte nam«
hast zu machen, überhaupt im gerichtsordnungS-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögcn. w i -
dligens sie sich die nachthciligen Folgen selbst zu.
zuschreiben haben werden.

K K. vereintes Bezirksgericht Ggg und Kreut«
berg am >6. April 1842.

Z. 626. ( l ) Nr. 4 ,7!
G 0 i c t .

Von dem k. t. vereinten Bezirksgerichte Ggg
und Kreutbcrg wird hiemit kund gemacht: Es sey
über Ansuchen deg Joseph Rodde von S tem, durch
Hrn. Nl-. Burger, wider Battholmä Mal ly von
Golkenfild, wegen, aus dem gerichtlichen Ver-
gleiche clclo. Zo. April 184», Zahl ,2y5, schuldi«
gen 322 fl. 42 kr. s. N. V . , in die exccutive Ber«
steigerung der, dem Lctztern aus dem Vertrage
clcla. »5. M^irz »832. i»lad. l « September »64<̂ ,
und dc«n Kaufverträge <lcw. 3c>. März , ^57, in .
tab. ,a. September zlj/zo, zustchencen K^uft'rcchtc
auf den, zu der, dem k- k. Domcapitcl Laiback
5ud Rectf. Nr. 77 dienstbaren Jacob Brevar'schcn
Halbhube in Goldenfeid gehörigen Terrain pu<!
Ncdeij« und die darauf stehenden Wohn« und
Wirthschaflsgebaude, imNennwcrlhe von Ho5 ft,,
gewisiigct, und seyen zu deren Vornahme tie go
schlichen Termine auf Hen 23,. M a i , 25 Juni
und 2 l . Ju l i 1642, jedesmal Vormittags 9 Uhr
in der diehgerichllichcn Kanzlei mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß das Vcrstcigcrungöcdiect
bei der ersten und zweiten Licitation mmscstenK
um den Nennwerth, bei der driten aber auch un»
ter demselben hintangegebcn werdcu wird.

Der Grundbuchsextract, die bei dem Ver-
trage cllio. »5. März ,652 und 3c,. M a i lttZ?, wor-
aus der Umfang der zu veräußernden Rcchte er»
hellt, und die Licitationsbedingnisse könne» b»i
diesem Gerechte eingesehen und in Abschrift erha.
den werden. ^ » .

K. K. vereintes BezirksgerichtKgg und K r M .
bcrg am 3. März »L42.

Alle Jene, welcbe beim Verlasse des am 25.
Jänner l- I . »u Oberoltare ad nnostaw velstorbe»
nen Achtelhildlers, Paul Struck!, nuö was imm«
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für einem RcchlZgrunde einen Anspruch «achen zu
lön„et, vermeinen, haben zu der diehfalw au, den
,^. Ma i l. I . , Früh um 9 Uhr vor o.esem Gerichte
lln^eold!ietcn 3'qul0ati°nsTagsatzU"g W gewly zu
crsct.'c>"c.,. als sic sick sonst oie Folgen des tz. 614
a. d G. B. selbst zuzuschrelden haben werden.

Bezirksgericht Schneeb»rg am ic> März »642.

ö765>. ( l ) . . Nr. gz..

Bon dem gefertigte.» Bezirksgerichte wird hie«
mit ,ur öffentlichen Kenntmß gebracht, daß üb»,
Emsä)rcite., dcä Bernhard DoNenz von Prawald,
in seiner Executioilösache wider Peter Vidmer von
Präw^ l r , ptu. aus dem w. ä. Vergleiche vom
29. llpnl .94a, Zahl I»5, noch schuldigen >2o ss.
^ 5 c., in die executive Ftilbietung der, dem

Z " 6 2 . . (.)

Grecute.' gchc.igen, der Herrschaft Präwalb dienst,
darcn Realitäten, als: des Hauseg Rr . 42, deK
Ackers n,,d5e> Wiese Berge, des Ackers und WieS-
sicckes Ögraoa. im gerichtlich erhobenen Schätzungö»
werthe von 557 f l . 40 kr,, gewiliigct und zu beren
Vornahme die Termine auf oen 2,. M a i . 22. I u .
ni und 23. Ju l i l. 3- , jedesmal Vormlttags um
9 Uhr in loco der Realität mit dem Anhange de«
stimmt worden seyen, daß die Hypothek nur bei de»
dliltcn Feilbietung unter dem Schähungswerthe
hintangegeben wird.

Das SchähungsprotocoN, der Grundbuchs«
ertract untt die Licitaliongbedingnisse tonnen täglich
hieramlö während der Amtöstunven emgesehen
lverden.

K. K. BezirtKgericht Senosclsch am 5. April
»L42.

E d i c t .
Vcn der Bezitksobrigkeit Seisenberg werden nachstehende mililärpstichtige Individuen 5 als:

^ d e s M i l i t ä r p f l i c h t i g e n

- ^ ^ ^ 7^7 A n m e r k u n g
Z N a m e W o h n o r t s P s a r r -3A

, Johann Glivar Ambrus »a Ambruö «622 illegal abwesend
2 Mathias Saih Kleinkorren »3 Gurt » Am Assentplatz i, erschien»
0 Mart in Saih dello 5 detlo „ deno
4 Iosepb P>lsä)man„ ^ Seiscnberg 67 Seisenberg »62» illegal abwesend
5 Michael Sckustcrschitsch Hlieb 2 Hinnack » Mi» Paß abwesend
6 Joseph Blaltnig Meixel »5 Ambruö « A.« Asseeltplah nichte?.

schienen
mit oem Beisaye vorgeladen, bi»ncn 4 Monaten um l " gewisser vor tiefer Bezirksodrigkeit zu » '
scheinen, als si.' sonst nach den bestehenden Gesetz«« alö Rekrulirungsssüchtlinge behandelt werden
würden. — BeziMobrigkeit Seisenberg am t5. Apr,l l«42.

Z. 62). (t) " ^ . Nr. «44-
G . d , c t.

Pou der BeziltSobligkcit Reifnij werden nachstehende Inoivicuen aufgefordert, stch bin»
nen 4 Monaten bei sonstiger Bvh.lndlung als RetrutlrungÜssüchtlinge vor sie zu stellen.

^ I G e b u f t s »

^ B o r . und Zuname ^ >^ A n m e r k u n g

, AndreaK Pakisch »622 Raune ,4 Am Assentplatz nicht erschienen
2 Johann Metscbe ., Schlebilsch 9 Auf die Vorladung nicht erschienen
3 MalhiaK Marold « Marold , ,̂
4 Michael MicheNich „ Obevgeräuth 5 ^
5 Joseph Sb^schnik « Gorru »o ss

^ N u k ^ '.'. T '̂u ! ^ '»<«°> alwefend.
6 Andreas Stampft » Rclhle 2a l
9 Jacob Turk ^ , delto 6 6 ^

^0 Andreas Drabnizh ,»82» Sorerschiz L 5 ! >
K, Andreas Saurazhan 1, Gorra 44,!^

, Bezuköobrigsiit R^ifniz am »N. Apr i l ,845.


